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HOHENTENGEN - Der Gemeinderat
Hohentengen hat in einer öffentli-
chen Sitzung vor Weihnachten ein-
stimmig beschlossen, das Ingenieur-
büro Schwörer mit der Ausschrei-
bung des Ausbaus der Ortsdurch-
fahrt Eichen zu beauftragen. Es ist
ein Gemeinschaftprojekt mit dem
Land, weil es sich um eine Landes-
straße – die L283 – handelt. Neben
der Sanierung der Ortsdurchfahrt
wird ein Geh- und Radweg angelegt. 

Die Baumaßnahme wird nach Jah-
ren der Planung 2016 umgesetzt. Die
Gespräche mit den Anliegern sind
geführt worden. Die Detailplanung
ist abgeschlossen. Der Vertrag mit

der Straßenbehörde des Regierungs-
präsidiums Tübingen ist ausgehan-
delt. Aus dem Gemeinderat kam die
Frage, warum sich dieser Ausbau
über so viele Jahre hingezogen habe,
die Bürger seien darüber verärgert.

Mehrere Ursachen

Hohentengens Bürgermeister Peter
Rainer erklärte den Räten, dies habe
keine Hauptursache, es sei eine Ver-
kettung von mehreren Ursachen, die
dazu geführt habe. Die Gemeinde ha-
be die Mittel schon seit drei Jahren
im Haushalt bereitgestellt. „Straßen-
projekte müssen oft lange warten.
Wir haben mit den Behörden stark
gerungen“, sagte Rainer. Er sei froh,
dass der Vertrag mit dem Land zum

Jahresende doch noch zustande
komme. Es sei intensiv verhandelt
worden, so der Bürgermeister.

Diesen Vertrag hatten die Räte
zur Beratung vorliegen. Die Bau-
maßnahme wird federführend von
der Gemeinde geleitet. Im Vertrag ist
festgelegt, welche Kosten die Ge-
meinde übernimmt und welche das
Land. Das Land bezahlt die Kosten
des Ausbaus und der Erneuerung des
gesamten Fahrbahnbelags sowie die
Mauern außerhalb des Ortes in Rich-
tung Fulgenstadt. Dabei handelt es
sich um eine Gabionenmauer, erklär-
te der Bürgermeister. Auch trägt das
Land die Kosten für den Geh- und
Radweg außerhalb der Ortsdurch-
fahrt. 

Der Ausbaus und die Unterhal-
tung des Gehweges und der Stütz-
mauern übernimmt zur Hälfte die
Gemeinde innerhalb des Ortes. Der
Bau der Stützmauern ist notwendig,
weil der Straßenraum verbreitert
wird. Auch übernimmt die Gemein-
de zur Hälfte die Herstellung des
kombinierten Rad- und Gehwegs mit
den dazugehörenden Hofanpassun-
gen und Grünflächen. Bei der Über-
querung entsteht ein Mehraufwand
durch das Pflaster, das eingebaut
wird. Der höhere Standard geht zu
Lasten der Gemeinde. 

Der Vertrag mit dem Land wird
nun unterschrieben. Die lange er-
wartete Baumaßnahme wird im
kommenden Frühjahr umgesetzt. 

Na endlich werden viele Bürger sagen: Die Ortsdurchfahrt von Eichen wird nächstes Jahr saniert. Der Gemeinderat beauftragt ein Ingenieurbüro mit
der Ausschreibung. FOTO: ARCHIV

Ortsdurchfahrt Eichen ist an der Reihe

Von Vera Romeu
●

Gemeinderat Hohentengen beschließt Ausschreibung – Langer Prozess

MENGEN (sz) - Auf Initiative des Na-
bu Mengen in Kooperation mit der
Astrid-Lindgren-Schule ist ein neues
Insektenhaus nahe des Schulgelän-
des an der Ablachstraße aufgestellt
worden. Bereits im Sommer hatte
Gerhard Grom als Beauftragter für
Artenschutz und Landschaftspflege
in Mengen der Schulleitung der
Astrid-Lindgren-Schule den Vor-
schlag gemacht, mit Schülern der
Oberstufe ein gemeinsames Natur-
projekt zu realisieren. 

Schulleiter Heino Sittig war von
dem Vorschlag begeistert, da leben-
diger, gegenständlich praktischer
Biologieunterricht für die Schüler
der Astrid-Lindgren-Schule einen
wichtigen Bestandteil des Unter-
richtes ausmache. Mit Eifer gingen
die Schüler ans Werk, legten Funda-

mente und bauten mit Unterstüt-
zung von Grom und ihrem Lehrer
Sedlaczek den Rahmen und das Dach
für das Insektenhaus. Schüler der
Grundschule halfen bei der Innen-
ausstattung. 

Gerhard Grom bedankte sich für
die gute Zusammenarbeit und für die
Kostenübernahme durch die Astrid-
Lindgren-Schule. Den Schülern
konnte mithilfe des Projekts der Zu-
sammenhang zwischen den ausgesä-
ten Blumenwiesen und der Nützlich-
keit von Insekten bei der Bestäubung
unserer Kulturpflanzen und der Be-
kämpfung von Schadinsekten be-
wusst gemacht werden. 

Alle am Projekt Beteiligten hatten
viel Spaß und konnten einen kleinen
Beitrag zum Umweltschutz und zur
Erhaltung der Natur beitragen.

Schüler bauen Insektenhaus
Nabu kooperiert mit Astrid-Lindgren-Schule

Schüler der Astrid-Lindgren-Schule in Mengen stellen in Kooperation mit
dem Nabu das Insektenhaus auf. FOTO: PRIVAT

ROSNA (jk) - Nach einem erfüllten
und arbeitsreichen Leben ist der
Rosnaer Bürgersohn, Josef Kugler I.,
im Alter von 93 Jahren verstorben. Er
galt als Landwirt mit Leib und Seele,
den Wind und Wetter so schnell
nicht vertreiben konnten. 

Am 21.März 1923 kam Josef Kugler
I. an der Habsthalerstaße in Rosna
zur Welt. Als Zweitgeborener wuchs
er zusammen mit zwei Schwestern
und einem Bruder im Kreise seiner
Familie in Rosna auf, wo er auch die
Volksschule besuchte. Nach dem frü-
hen Tod des Vaters im Jahr 1938
musste der damals 15-Jährige seiner
Mutter im landwirtschaftlichen An-
wesen unter die Arme greifen. Mit 19
Jahren wurde er 1942 in den Zweiten
Weltkrieg eingezogen, wo er den
Russlandfeldzug bis nach St. Peters-
burg miterleben musste. 1945 kehrte
Josef Kugler I. wieder in seine Hei-
mat nach Rosna zurück. 

Er arbeitete nach seiner Rückkehr
im landwirtschaftlichen Betrieb der
Familie mit. Der Wald war für ihn –
vor allem in den Wintermonaten –
ein zusätzlicher Arbeitsplatz bei der
Gemeinde Rosna und der Stadt Men-
gen. Durch seine Bescheidenheit,
Hilfsbereitschaft und seine gesellige
Art war er im Dorf ein beliebter Mit-
bürger. Seine größte Leidenschaft
waren zeitlebens seine Bienenvölker,
die er altersbedingt 2012 wehmütig
aufgeben musste. Am 24. April 1951
heiratete er Frieda Seeger aus Ma-
genbuch. Aus dieser Ehe gingen drei
Töchter und ein Sohn hervor. Im
April 2011 feierte er mit ihr die Dia-

mantene Hochzeit. Seine Frau ver-
starb ein Jahr später. In den vergan-
genen Jahren nahmen seine Alters-
beschwerden und Krankheit zu,
doch er fühlte sich bis zur letzten
Stunde von seinen Kindern und sei-
ner Schwiegertochter liebevoll be-
treut und gepflegt.

Über 30 Jahre war Josef Kugler I.
auch in der Freiwilligen Feuerwehr
Rosna im ehrenamtlichen Dienst, wo
er sich bei Brand- und Notfällen für
die Allgemeinheit zur Verfügung
stellte. Im Jahr 1969 wurde er vom In-
nenministerium für 25-jährige
Pflichttreue und aktive Dienstleis-
tung bei der Freiwilligen Feuerwehr
Rosna mit dem Ehrenzeichen in Sil-
ber ausgezeichnet. 

Josef Kugler I. ist tot
Rosnaer stirbt im Alter von 93 Jahren

Josef Kugler I. stirbt im Alter von
93 Jahren. FOTO: PRIVAT

MENGEN (sz) - Der Spendenlauf im Oktober unter der Motto „Men-
gen läuft bunt“ hat eine Summe von knapp 9000 Euro gebracht. Pünkt-
lich zum Beginn der Weihnachtsferien konnten Schulleiter Stefan
Bien, Elternvertreterin Martina Guffarth sowie die Schülersprecher
des Mengener Gymnasiums den Erlös des Charity Runs überreichen.
So erhielten der Mengener Arbeitskreis Asyl, vertreten durch Liane
Schmid und Pfarrerin Ines Fischer, das Palliativnetz Landkreis Sigma-
ringen mit seiner Vorsitzenden Claudia Fotiou sowie das Gymnasium
je einen Scheck über 2950 Euro. FOTO: PRIVAT

Sponsorenlauf bringt 
fast 9000 Euro

MENGEN (sz) - Eine 26-jährige Autofahrerin hat in der Nacht auf Sonntag
gegen 1.30 Uhr auf der B 311 bei Mengen ein Wildschwein erfasst und getö-
tet. Die Fahrerin fuhr auf der Bundesstraße zwischen Rulfingen und Krau-
chenwies, als plötzlich ein Wildschwein auf die Fahrbahn lief. Die Auto-
fahrerin blieb bei dem Zusammenprall unverletzt. Es entstand ein Sach-
schaden von rund 3000 Euro. 

Polizeibericht
●

Fahrerin erfasst Wildschwein auf B 311

MENGEN (sz) - Das DRK in Mengen bittet heute, 29. Dezember, von 14.30
bis 19.30 Uhr um Blutspenden in der Ablachhalle Mengen. Es ist der letzte
Blutspendetermin in diesem Jahr im Kreisgebiet und deshalb wichtig, weil
während den Feiertagen nur Blutkonserven gebraucht, aber keine neuen
hinzu kamen. Die Blutspender sollen ihren Personalausweis mitbringen.

DRK bittet heute um Blutspenden

ROSNA (sz) - Morgen, 30. Dezember, findet um 14.30 Uhr in der Bruder-
Klaus-Kapelle bei Rosna eine feierliche, besinnliche Waldweihnacht statt.
Der Frauenchor der Donaulerchen aus Bad Saulgau wird die Feier mit
Liedern umrahmen. Kinder führen ein Krippenspiel auf.

Waldweihnacht in Bruder-Klaus-Kapelle

SCHEER (sz) - Der Schützenverein Scheer pflegt seit seiner Gründung 1971
die in Scheer beliebte Tradition des Ringpaschens an Silvester. In geselliger
Runde wird hierbei an jedem Tisch um ein zu einem Ring geflochtenes
Kranzbrot gewürfelt. Mit dazu gehört auch das Silvesterschießen. Der
Schützenverein veranstaltet am Donnerstag, 31. Dezember, von 14 bis 17
Uhr sein Silvesterschießen und Ringpaschen im Schützenhaus. Zur Aus-
tragung kommt wieder ein Blattlschießen mit dem Luftgewehr sitzend
aufgelegt um die Silvesterscheibe sowie das Glücksschießen. 

Kurz berichtet
●

Schützenverein veranstaltet Ringpaschen

HOHENTENGEN (sz) - Der Treffpunkt zur Silvesterwanderung am Don-
nerstag, 31. Dezember, der Göge-Gilge ist um 16 Uhr beim Gasthaus „Trau-
be“ in Hohentengen. Die etwa einstündige Wanderung endet auf dem Enz-
kofer Berg. Bei einem prächtigen Silvesterfeuer, bei Glühwein und Punsch
wird mit sinnigen Gedichten das alte Jahr verabschiedet. Dann geht die
Wanderung zurück nach Hohentengen ins Gasthaus „Traube“. 

Silvesterwanderung auf Enzkofer Berg
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